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Der Lauff Dep Welt,

Aer nidt ein Micleid fennt, der Pennt audy Feine Liche,

&
.
Y g

2L

Denn Fein Sefidhl betvirfe, in feiner Bruft die Trice;
Usrd niemabhld {ehnt ev fich, nach der Bolfommenheit,

Die Andre, felbfien ihm, jum Hhern su bereit’:

Cr {elbffen manfchet fich nur, mit jeder nabhen Stunde,

Ju fiolten Slang der Welt, mit {Hmeichlevifhen Mundes
Das grof’'te SIGE der Wele, durd) vem er pralen fann;
MWenn felbofi Wevnunfie, BVerfland, ein foldes ihm mifgann ;
o if's ihm doch ‘genung, der Thoven 206 su erben,
Beym Heinen Denfer i) den Bepfall ju ertwerben s

Den ihm der Redliche, im Herien gans verfage,

Und ibm durdy die Bernunfft, ju offte nur verflage.

o~
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Do 8 ifi ibm genung: Er haf't Bolfommenheiten;
Cuwoeit'tung [Higt er nicht, und Fennt fie nicht von SBeifen,
v fennt nidht ibren Werth, und Fenut aud) nicht die PAide,
Die Lieb’ und Mitleid will. RNodymehr! Er weif ¢ nidye,

Was ung Religion, Nactur und Tugend faget;

v die, der RNedliche, fein ganfes cben waget.

€r fport den Diirfftigen, und weif't ihm ab mit Hobn;
it Bosheit nimbe er an, und Haudht den (ol fien Thon
Mit Ruupelnvoller Stivns foll er Hm nidht mebr bicken,
Hnd jener flichet ibm, und cile mit [Hnellen Schritten.

&o ift der fiolse Thon, den nur der Seiklge filhre,

RKein Mitleid ihlt in ibm, daf von der Lied herraibre,
Den mehrifien Sterblichen, natirlich eigen fheinet.

St der den wohl cin Chrifi, derd Fan und dodh verneinet?
Nein! wahrlich weit gefeblt; denn, il du fepn ecin Chrifi,
Abfchene deine Tath, entfliche foldher Rifis

Denn Fannft dn dich vor jest und feed ein Chrifie nennen,
Und frudtbabr twird in did) die tahre Liche brennen,

Und filbIf fic GO und dich, dic madre drtigheit, _
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Und tdtig Gift du dann, dem Nidjien auch bereit,
Denn nagt didy Fein' Vorwurff, die Rube im' Sewiffen,
Jit deiner: Shaten Frudht; du wivft fe fetd gonieffens
Sie iff dad grof’fie Glik; der MNenfchen Woblevgehn,
Und feder ibrer wehre, roird obue Furdt befichn.
Kann dev mit Reche gefichu: Er filhle im Scrviffen
Durdy feine THhatew Ruh’, und nifre feine Biffen,

Do doch gor'm Woblthun flieth , und gang Fein Mitleid Fennt?
Der dod) nodh frech’ genungs fich Freund der Diirffe'gen nenue.
Offt merkt der Frevler auch, nicht i’ Sewiffen: Plage,

Yud fiolf toenn e fie’ merPe, daf er fih' nicht' beFlage,

Und fuche cine Ruly’, den bangen LHerk jum Hoyl:

Das Eiindemaas widhf an, und mit’ iHw jeder Fepl,

Und wef's Gewiffen auf, dof (HIAfft von Laffer Menge,

Und filgee ihm mehr und mebr, im Qngfilihen Sedrdnge;

o aller Troft eneflieth wnd e fich (reflich fiple,

Und offters feine Wuth in feinem Bluthe EiHice

Die PAicht vom Vorwarff fh, ber cinflen ju’ entbinden;

Wenn man bor'm Ridteefinl, denft Snade dawn ju finven,

Wenn
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Wenn einft der Edbrcis bridht, der Todten Meng’ ertvadyt;
Sit in der guten Tath, die durch uné it gemacdt,

Hud ihrem Werth betimme, voryiglih BSOet ju lichen,
Darnach ung felbfien audh; am Durfirgn Suted fiben:
Dis gibt uns den Vegriff, von der Sewiffens Rubh’,

it muth’gear SIGF und Luflt gehn wir der Tugend ju.
Wer diefen LTrieh nicht fﬁbit, und will ihm nidt empfnden,
Der fan fih audh niemahls von Borwurffe entbinden,

Denn ibm der Ricdhter einfi, jur co’gen Laft nue legt;
PWofelbften ihm anch nichts, jum MMitleid mehr betvege,

Und enw’ge Dunfelheit, ein nagendes Gemwiffen,

Den Thoren immer qodlt: Sn diefen feten Biffen,

apiinfdt e wergeblich offe, verfluht Seburt und Stand.
Allein, ju {pdc, wmjonft, ein unjectrennlichs Vand.

HAlt nun den Bosheits Kneht, ber vor Fein Mitleid Fenute,
§ir ftolser Nach und LWath, von niedren Thaten brente,
Die gang Ab{chen verdient: SRi¢ Rittern denft man dran,
Ran alaubt ¢8 toitflich Faum, ob’8 folde geben Fanm:
Dic fern von dem @efibl, daf Menfden cigen, beilig,

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Der Crdball oirflich nabre; doh nenni man fih nodh felig.
Do et gefehit du Schalf, verfiele dich nicht mebr,
9tus Deinen Hugen minft; ich Feune dich 4u febr,

‘Die {hware RNiedrigheirs dir fraple gerechted Lafjen;
Vo meinem gutem Seift, o diefe Febl niche faffen s

S fag’s su deinen Heyl, fhr bald davon gurik,

Nim meine Lchren aw, in diefem Augenblif.

Nch meif die Kunft, in dir, Berfrelluag ju entdeken,
Dein Aug fagt miv dein Hork, noch toilifi du nidht erfchuetfen?
tnd glandf die Moglichleit, it gduglich ofne Weth?

Rein! mein Enerourff dev dir, den Weg dev Warheit (ehres
Der filfre vicleiht dich noch, twenn du wilfk gliklich weeden,
Qum Grad’ der Tugend Hin, wirh gliflich pice auf Crden,
g@enn du it Enfie nur, das Lafier haf't und flichii,
Dem NeGiten wie anch dich, mit Freuden gliflich fiehft.
Dif fen die qdfte Pfiche; fe muf jum Heyl gereichen,
Didy, wenn du eenfilich wilf, dpurchaus von ifr wicht weiden

Mud fie dic Beilig ift und im Gedanfen fhioebe,

Uud Freude jeben Tag, in deiner Bruft ehedis

s
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Entfern” dem Weltlauff didh, in dem wir tiglich [danen,
Der ift von feichier Are; benjengen nicht ju frauen,
Der redlidh) ifi und denft. Man bt ibm andern gleich;
Dir durdy Betrng ud Lift, fih niedrig madhen reidy.
Sie lehuen von fich ab, wenn man fie bittend flehet,
it maffen Augen nun, fir ihren Angen fiehet :

Denn Hage der Seighals felbft, umd fagt: UnmbglidhFeit
Werbictet o8 mich jeht: mic gern’® wir ih bereie!

Wenn Jeit und Umftand mir, die Dilffe nidht verfagten
Mein DHerg ift willig g'ning, ju belffen den BVergagten,
Dodh eine befre Beit, foll mir ein dMittel feyn,

Ju bem Begebren eudy, bebilifFlich dann s feyny

Bor jcko aber fann iy euch, unmbglich dienen

Dig fagt der Geighals bodh, und mic crhab’nen Minen;
Kaum geth der Bittende, denn foricht ber Grighals frep :
Der Ehor, der Alberne, gloubt daf s Dienfien’ fep,
Was er notiwendig braudhe, fein $cbon 3u ethalten ;

Alein i geb’ ihym nihts; vor mich Fann e evfalten
Dcr Punger jehr iHm auf, ibm qvile Ungentach ;
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N qcl’ ibm pimmer toag, {hrie ¢ audh W uwud AD;
$Benn i) allein fir midh, our wag ich winfde 6abe,
S0 geb ich Andre nichtds i) mih nur felbfi b'ran {abe,
Und tedre audh bep mir, der grofite Ucherfiug,

Und {0’ der Menge viel, fo edylich darben muf;

&o ndbr i meinen Mamfl, wnd (ied’ ein foldes Lbens
Wad meine Stnnen muf, Wergulgen -immer  geben ;

S find’ in diefer Sath, filr mich Shifjelrabeit,

So fpricht der geig’ge Kuecht dev Fein Mitleid nihe Cennet,
Dem Boéheit, RNicdrigeit, fein ganfes Hirs befleimmet,
Won Cigenfian und Seif, durchaehn begeiftert ift;

Der Andre, offt fih felbfi! im Sutthun ganf vergige.
Kreund lehre doh didh elbfi, und deined Sleichen Fennen,
Und fach’ mit jeden Tag, didh cdler ju befiimmen,
Durch fhaw Neligion; ihr Werth der dich belehrt,

Die thaten {Hrefhafft macht, und did) jum Leben fibre
Hrdat dich in deinem Her, von jenem abjufichens

Folg’ ibre Grinde nur, dann wirft du deutlich fehen:
Wie fanfit dein 2ben dann, in ihren &doof enrflieh,
R 2
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aBie wohl dein Geift mit div, in der Berbindung  fieth.
Werlache jene .‘Eom;‘: fich auf UnflerblichEeiten,

Cueflich’ der Thorbeit fetd; dein Seifi erbliP von Weiten,
Bas ibm des WMitlers Tode, am bittaon Kreud crwarh,
Da o alwiffend audy, ju Gute vor Hm farb.

Dif fep bein BVorfag nun, dem, der dich fierbend liehte;
An dir, alé feinem Feind; grofmithia Mitleid #bte,
Niemable durd) deine Tath beldid gen noch entflichs,

Sonft Wwird e dich der cinfi; jur wwgen Nahe siehn,
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Das Berhdltnif Mveenety unaleich

guofiet Heete,

g‘}vlbw die fih DMubm sriworbens

tind dev Feinde Sdreffen find;

m fie Her, find viel gefiorden,
Leider vicl, und ju gefhromd’;
Koft> ter Krieg vicl Seld und Gut,
Und viel tanfend Schaalen Blut.

& ;
@icger, biv gum Rubhm und Ehre
Riihme man deine Tapferleits
Mande vatevlofe Idhre

Rollt, Der Kinder WeichlichFeit,

ind dear Mutter Schmersy und Pein

.

Shuf fum Weiner dienfibabe fepu.

£3
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gcmb uad Feinde puiffea {Glagen,
Denn die Einigleit i todt.

Deenge nidht, nur Dhth Fann wagen,
Tapierfeit der Menge Noth:

MMuth, gefhift jum Wortheil feyn,

DBringt den Sicg, dem Klugen cin.

Rcme Menge feiger Herssen,

Konuen {id ded Sieged frouns
Bangigleit, furditfabm- von Schmergen,
Wird das Band nur bald jerfivcun:
Klcined Heer vom tapferm Nuth,
Sicgt im Fluf, von Feinde Bluth.

m‘monm feige Herken,

®lcichen Feiner mindern Sabl;

Wohl find fie gefhickt jum Scherfen,
Sur fie fliehn vo'm blanfen Stahl:
sindted Heer von Tapferkeie,

St befligelt in dem Streit.
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SS?\ma')er ieige Bravour in Worten,
Der aicht weif wad Kricgen beif';
Seth o dewn an foldhen Orten,

Wo man Hm die Feinde weift—
Wie —! it die Bravour nun fort?
Ctumm iff er, man Hoee Tein Wort.

<0}
Jebouder Fann Fiin Blut niche {chen,

Dech it or dar grofte Held.
Er erjaplt: Die Feinde fiehen
Um Parbon, fie bicten Selds
Y%ber fort, mit curem Seld’,

P Belhes meinen Muth nicht fane.

W s :
Yebrandyer podit auf feinem D-aen,
| tud 8 fcheint er ndr voll Wuth;
gnirfheud drobet v mit Schilgen,
Defparat dedbht e den Hut;

Somme 8 denn anf's Edhlagen an,

Flicher der behargte Mann.
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unb der Degen Scine Freude,
Benn er nur nicht roivd entblofe,
Dar fikt fefie in der Sdeide,
Nihts, daf ibm der Scheid’ entldyt.
Nur ein Meffer und Fin Oahl,

it die wahre 2ofungd Seel.

6cine Waffen find nur Worfe,
Biihs, und Degen Fennt er nicht,
Denn er flicher folden Orte,

tind der Jeinde Angeficht.
Dounere’s Pulver, regnet’s Bley,

Sranf ift er! vou Dienfien frey.

@Mf) e witflich sur Bataile,
Rafend nimbt die Krantheit ju,

Denn er hat die Bronchocele, a)

Universitats
Bibliothek

a) Broxcmocere eft laryngis intumefcentia, wel in glandula
thyroidea, vel in broncho; qvae eft orta, a congeftione humorum,
verfus partes prsedictas, qvi ob tenacem confiftentian, in adipoiis
membranis, facile Stagnant; et multos, pracipue in caftris , uno
rempore , afiguntur, qvando hzcelt epidemica. Germ, Sejchimulft dev

fufftrobre.
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€r anpfindet feine Rub’
NAber ift die Ehlacht vorbey,

St er von der Kvanfheit frep.

S}eur pon demt Fann man ¢8 fagen,

@r {ep cin beberfter TRann:

Dem die Pflicht treibt ap jum Schlagen,
Der vor'm Feind befichen Fang.

Gr owirht durd) Topferfet,

Ghr, Nujm und Rechtjhaffenheit.

MWk o

ban ird ihwm Bewundernd neonen,
Denn v wbet feine Picht

ud; man tird ihm immer Fennen,
Denn fein Glang evfiicket niches
@Ott and Frfie it fein Freund,

9@eil cr €3 aufrichtig meint.

QB.& fein 2ben feit jur Wage,
aRenws dic Piche von ihm verlangte
£

% R A
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Ueber dem entftetht wnic Klage,
Da ¢r mit Trophden prangt;
Unerfhrofien ift fein Nuth,

Denn ev {dhonet nidht fein Blut.

chr fir's Bacerland foll firchen,
Wichtig ift ja deffen PHicht!
Sapferfeit foll uns cinft geben
Bricden,  Er erfolget nidht,

Wenn die Jurdhe das Herg beledt,
flad den Feind nicht tvicderfivebe,

@eb’ den Feind getvofi entgegen,
Bring’ ihm ab von’d Warterlfand ;
Tanfend tocrden i) dann feegnen,
Frendig veihen div die Hand,

Sagen: Sep tilifommen Freund!

Denn du Hoft ¢ gut gemeing.

unb tenn wiele Taufend feeguen

Didh, in tir den Sieger fehin,

http://purl.uni-rostock.de
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Du gingft deinen Feind cntgegen,
sBor biv Fouuf” e nicht befichn;
So mird fih dein Hevfe freun,
O! wie gluflidh) mwiv du feyn.

%cr dem Vaterfande dienet ,
Dient fir deffen Sidherheit,
Durd) den Frieden ¢8 uur grinef,
Fedev fieth Belegenbeit

Wie e fich und andre Fani,

Dicnen fictd, alg Freund, als Maun.

muﬁt vidy dann die Jeit jum Sdlagen,
Scig’ dem Staat dein groffed Hevg;

Daf von [ittern und von Jagen,

St defrept pom ba'ngem Sdmert;

svache wirkahm dane Pfidt,

huth und Tugend flicth vich nichet.

@cm\ audh aud dev Tugend flieffets
tirfe, Krafft und {apfu'mt;3

-
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Die der Muthige genieyjet,

Nodhmebr weun e geth im Streit )
Sugend fey div al§ Soldat,

Eitets ju Dienft mit Muth und Rath.

X
Rcuzl!ﬁ du die wahre Tugend,
Sdon von deiner Sugend an;
Uad du Haft ibr in tov Jugend,
Bruft umd Herfie aufzechan:

Aft dein Bortheil mfhigbabr,

Durdy ihr {hew'f du nic Gefahr.

@u wirft audh die Feinde (lichen,
Die dein TRuth befieget Bat:
Sutes wirlt du an ﬁer wba,

tud fie fhdgen deine Tath:
Sdydn: wer diefe Triche Fenat,

Und fein Derf vou Licbe brennt.
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Die Afademie,

61’5 der Kuinfle, Freyheit, Ehres

Burfhe, {hift vody diefe Ieit:

Merfe auf Wigen{chaft und Lehre, ¢
Die ench tdaglich ift beveit;

NUber Gaundeamus fingen,

Und der Nachte Rub” entseihn ;
Defters Peveat gu bringen,

Wird euch niemabl nngbabhr feyino

mcpub[iqu two die Tugend,
Ginenn jeven Fofibabr iff;

Defnet ihr dod) gavte Jugend,
£Herg und Bruft, dod obre Lif;
Sepd in cureny Unternehmen,
Neher flieh dem Hibrenr ju;
MNiedre Thatew ju befchamen,
Sdafiet die Scwifens Ruh.
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5523 m Sife ju fnmantern,

&id verfelben Lult ju weibn;

Doch noch gehen Hin ju andern,

tm nur gvoffer lufiig fepn:

Neuct und bep reifern Sabwen,

Mo der Elel Nene gdbre.

CSdmerglich nuiffen wiv crfabren:

YWer wobl fhmert, einft aud) wobl fabhut.

%;mz tad Gif und haft und fliehet,
g uniwirdig feiner Hale;

UnglGE jur BWergmweiflung jichet,

Seder ung fiir Thoren fchile s

Wird e8 fih auf ThHathen grinden,

Die der Jugend Thorheit gab ;

tnruh weeden mwir empfinden,

Sie begleit’t uns bis in’s Srab.

Oﬁt madt fie ung graue Haare,
Reide uns den Berjweifflungs Trank,

http://purl.uni-rostock.de
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Offt verfivgt fic unfre Jabre,
Singt den Hdglichften Gefang:
Denn empfinden wiv im Hevgen,
Wann unsg Sinfahmbeic umpille; ‘
Bangigleit, und Furdht, und Schmersen,
Dic im Her’ und Blute wiihlt.

%rfwcr brandit den Freyheits Orden
Reht, und {Hdzt desfelben Werth
Had die ihy erft Birger worden,

&3 mit Herfg und Mund  begehre:
MWendet alfe cure Tage,

Shre Stunden darsn an;

Daf ench vie gemeine Sage,

Wor Sefit'te halten fann.

gcm pon nicdrigem Scfchdffee,
Daf den hohen Beift entehre
Klicth, und Linfe des Gifies Krdffte
Su der Jeit; wo ov gelehus
: Und
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tad jum {Hivfern Thun und Handeln,

Hun der Warheit Fedfcger wird.

Wirden Mufen alfo wandeln,

Slichen dem, der fie verfihre ;

O! tie tolivden ifre Tage,
it Aamuth und Luf pergehu!
Denn €8 ift die befie Lzge,

Und cin jeder muf gefichn:
Daf die Feit ju dem Studiren,
Da fie vicl ju fofibabr ift,
BAngewand wird, um ju Horen,

Wad der Lehrer vor fie fics’t

601&‘:1 meine Winfdhe wirkm,
Uad dag Hersse fblbahr fepns
O! fo fey anf dem Beivken,
Wahre Tugend nur alein!
Ereadig su AFademicn ,

@ely cin “iever Burfche in;
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llsfiaena ¢ /rosdok/ppn815775873/phys_0024

Freudig




it R Sl

Kreudig einft davon ju gichm,

it per Borficht heal'ger Sinne

et dergleidende Eieget.

c% Voslt midh nichet gehduffee Situder,

Card

shapt mein Lben tod) nicht {dyweer!
gaf’t jur Nadht- mid)y Rube finden,
MRupe felofi Du madtias Heer:
&epd bereit ju neuen Kampien,

NG bewaffuet endh ju dampfen;

-~

N - 1 JEPR A A
Seth, e Sieges Kvange fubre

{)cr @rorbrer trigt gum Sciches,
Ruang und Dlumen um fein Hanpt,
Uap die feinew Drurh nicht gleichen
Elihn ihm, tweil man bebend glanbe:
Daf fie auh wie andre Seclen,
@i ju Ahrons finfiren Holen;

Scringen Hin im Augenblic,
aMn Helden

T By R AT R R S TS P A T R S T R bt S D S B B DA e oy ST

Universitts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bt /rosdok/ppn815775873/phys_0025 DFG



90 S W8 Wk

“jelm die duvdh tapfern Muthe,
Beidyen {ibr'n vom Glanfen Stabl;
ol aus diefen Stedbm’ vom Blute,
Sit e ﬁé vod. Feine bzmal:

Denn ¢s find fie Ehrengeichen,

Burht ond Feind muf von fie weichen,

acheind winft man Bepfall fie,

60 will ih auc) w der Stille,
Gieger meines Feinded feyn;
Wenr vas dunlele Sehiilie,

Um midhy [dhwebt uwnd idh aliein,
Mich von ibm wmgeben finde,
Will iy dann mic Muth Gehdnde,

Cuine Kvifite wiederflehn,

Ginfuf)m will i) meine Ehaten,
Dic idh jeben STag vollfihre, ;
Durdpgehn; und mit HHUF mir raten

Bas ju meinen Sweck gehdre,
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1ind midh in dem Binffegen 2eben,

Hm Bolfommenheit befircben;

Dicfed fol mein Worfas feyn.

unb mein Torfak muf gefingen,
Wenn ehovens Seift midh lehre.
Durdy ihm, toerd’ i) ju ihm dringen,
sWeil er mich jur Warheit fihre:

Denn wird jeder Tag miv geben,
Grofre Hoffnung su den Leben,
i aRas den Hohen Geift beglike,

L§fbc Stunde abjulegen
{ sehre Mangel , die der Geift
 @blift, und in dem Grwdgen
gernen wad ghifjelig Beifis
St der Worfag eines Weifen,
Unb' man muf ibm glicElich preifen,
aBeil ¢ mit fich ift befannd,

Ao e e T R R AT R O D I TR AT PR S T S AR . o e Lo R L, D TR e S A
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SAber der, der ferbend tlaget,
Da nun gleich fein Seift entflicth,
Uad mit vober Siimme faget :
Daf ihm alle Freup’ entqeth,

voer raufdhend fich ergeben,

?v

=/

er e glaubt Fein beffor febens

o~

Der ift unbefand mit fich.

¢

zinrf im taumeladen Getwiiple,
Daf die Sinnen angenchm;
Beblet bich ein fein Geifhic,

u willit oder Fannft nicht fehn:
Daf varin ein pures Leere,

Uad den Sugang didy vermochre,

Der dich fonft cint glicklich made.
¢

Uud evinu've dich der Pflidhe,

¢hre jeve Thaten Fennen,

D

(7' 5q & T e Ay
ats ju mablen, gu verfennen;

Was ten Eodyecck wicdarforiehe:

http://purl.uni-rostock.de
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Durdy dem du Fanit gliclich werden,
Wabl'! su leben {o enf Erden,

Wie du cnfi 6 winfHen wirf.

oﬁt vergleiche in der Stille,
Deinee Handluny'n Unwerth, Werth,
Sn dem nadlichen Sehiie,

Wo nichts Ravfhendes dich fidrehs
Wasle denn nach dem Semifien,
Gang den Unwerth ju vermiffen,

¢

Sy dein Borfas unvervuke,

um Sedanten die von Thatan,
Shre Daucr taglich febn;
& irfer ald ein Heer Soldaten,
Stweit! fie muiffen nicht Heftehn;
Dion du muft mit ihuen Fampfen,
i turd jemen Borfag ddmpfen,
Geilt und WMuth mug mit dich feyn.
By
™ 3
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Ocr in cinem chrivirdigen Klcide
Derbilite Spotter.,

ohmuths Seift
Bom Stoly und Eigennug durchdrangen,
Sredh und dreift,
Brep ju erbeben twad begwungen;
Und durdy Stdrfe, Krafft und Sift,
Um ven Slauben rein ju lehren
o dem, was man Misbraud) Heift
It gefchicden: Doch rir Fehren,
Sdon auf Tehels Babhn jurif.

\

zugmb feble
Alfo auch wabre Menfden Licke,
Denn man §able,

Unter ibe die grdf'ten Dicbe;
Jrerender i fche (hon

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Srogre Riebe ju den Selde,

Dean bu forichft aus bhren Thow,
Weldher gleihet jenem Helde,

Der erblaft Trophden xrug.A

w2
$4 fdhon todt,

- 980 Slaud’ und gute Werke fehlen?
Seine RNoth,

©laubet dw fan dich mehr quilens
Aber wenn die Stunde fcbldat,
Dann dein Facit did) berieget.
Ew’ger Schlaff didh dahin lege,
C'ger Abarund dich befieget ;
Sich't du den Betrug evft cin.

6¢9 Dereit,

Jur e verbreften Spotter Redens.
Fedavseit,

Wieber GOtt, und and) dem Peben,
Daf dus Lugend, Suvcrfidyt,
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tad jum ernfilichen Befireben ,

N jur Rorm; in jenem Lidhe;
Nach den Ende unfers Lebeng,
Cwig SOt dewcinft ju fchn.

&
Zpofte nuy

Religion; und 8 verbreite

Haterm - Sdmur,

Uud fejse gdnglid auf bie Scite,

938 bich fouften glicElich macht.

Syrid) den SOtt der Coigleiten

Hohu; der [angft an dich gedadht:

Nber fieh’! dir firahlt von Weiten,
Ewger Flud uad Radh und Tedt

'ﬁﬁu’ dich ein,

Sm {hrwarg ehrdrdigen Sewandes
Du allcia,

Warbreiteft jenen Sifft behande,
Mater dem ehriviivd’gen Schein.
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Deine &dge fie find Lehren,
Die dem Seichten recht evireun;
Dicfen Fanit o8 liche verfilfhren,

Unter dem chrofrd'gen Schein.

@cu:x er mwird,

&ets didh, vor allen Audern lehen,
Du fein Hive'?

Er wird mit BVorfiche ed audiiben,
Wasd ihm deine Sunge lehree

Und mit Achtung wird er fehen
Auf dich; und du twirft gechre

WBoa der Emfalt, Er wird gehn

it dir, jur Weryroeifflung Hin.

gabre fort,

apie du bisher biff fortgefabhrens
fber dort,
airft du mit ihm bep den Varbaren,

Sraufen dber Sranfen {ehn.

BTy Pt
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Dean, den Abgrund iener Ficffe,

=~

&y’ i) {Hon gedffuct fichn;

o)

it

! wenn dody die VWorficht rieffes

Epotter! fude nodh dein Heyl.

Die Jur Berziveiftung Hbergehende
Jninthlofigleit

*»D.r noHerl wnd Mueh in Ungldf finfee,
Entranfdt vom Muth Berstoeiflung trinket,
So bt ihm die Cutfdhofenbeits

€3 minfdhet mit vergiften Blicen

Da ihm fein Thun will niemahld glifens
Sey Ungli® mich! jum Fall bereit,

(F
“ie Furdht, die wir fir daf empfinden

aBas bofe ift, fich will verbinden
it ung, ond unvermeidlich fcheint;

Die seigt den Mangel an von Krdffeen,

=

nd wildber Shaner i den, Sifften,

o

£ PR 1R ore
ft unfer furdpterlichifie Feinde

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn815775873/phys 0034




ﬁ‘«\%’ b, )

29

$

3. wad i nur am und beweget,

it Fedfttig baf 8 uns erreget;

Denn Furdht befeelet urg gu febr.

Qaum fonnen Wiv den Sdhatten fehen,

€ ittien wiv und mifen fichen,
Sleich als (v einem groffen DHecr.

on i
k‘vij.\‘ sittern, menn die &pibre bebet,
tind alle @v;;mi:'.ﬂge fih evhebet,

¢

Nm Hovigonf jujanimien §eihs
£ ~ar (ch

Denn fliehen twoiv vom Scred Oegeiffert,

Der unfer Here fich bemeiftert,

; Choraihe
\ Der Furdpt uas gaugli tbergibe,
%m Duth in Wicherwavtigleiten

1ok us [eifin

Ung §ehle, fo wicd die Jurdt wus lata,

Bergoeifflung toivd offt nahe feyn s

SRuth. crycichen,

Gein tvoft, turdy den foiv

oRird unfer Herss gum Siegedyridien,

find nic undbervindlicy fepn.

T T R L TR T S T T e e
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Sl

- it 2.
ICO B4 %, cbas éﬁg?:;i

Vi wilder Shauer in ung wiblet,

ine oYY Y
1 fleinen Muth den man nodh fublet,
su fraffeig in uus unterdrife;
Nenn sk sched o 3 3 ~ ]
Lena fehit niched mehr uns {clbii gu fudin,

Und finnlod gehen wir ju fudyon

~
G) flipet! Cin vergebnes Suden

€s findt der Muth; wir filbften fudhen
Auf und, und unfer Herge trinfe

€id) voll, von Bosheit und vom Wutbe,

Hud [hoider wird die Krafft im Muthe,

Da ihm {Hon mehr BVerfolgung winke

<ban weif durcdhaus fich nicht ju retten

14
Dag Unglif hangt glich g

il ﬁu‘rm,

G:{hwdrgt droth ed und feine Nadt;
€3 jieth fich dber und jufammen,
QL.‘,rghﬂf f ""'I& iy I‘E Qa&”“nncnl

RNoh) mehr in [l wnd duniler Nadie.
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o2

§.l dunfle Nichie wo wir Grauen,

Ua und und unfern Bette [hauen;

Da toinjdhen wir vevgebens NRubs

Kaum {ind die Augen balb gefchiofien,

&0 wdlsen toir von Wuth verbrofen
)

Uné um, dic Uugen gehn nicht su.

{ uua dag gedngflete Gemwifen,

oWeith fih su unfon Schulterliffen,

Quredynend ndbhret ung es dann;

Kein Wanfch su unfern Fortheil feplet,
Umfopit! die Angft HAlt an und qudlet,

Mehr alg das Herh ausfichen Fann,

(5"\.

o nihit Gomiffen Qval usd Leiden,
Der fhoecre Oruf von diefen Beyden,
snit unermef’ner Krafft vas Horg;

Die Nadht, Fin Tag, fein Morgen gicbet,
gGas Herfs und Muth evquift uad lichet,

Rue jide Stunde wiaft ung Schnrers.
RN 3 (G

Universitts http://purl.uni-rostock.de
(IE Al /rosdok/ppn815775873/phys_0037 DFG



Universitats
Bibliothek

Rostock

er gleidhet Furien der Hilen,

Dic fih ans AD'rons finfi'ven Gcﬁ\ﬁcﬂm'
Jtahn, und begichen unfre Bruft;
Deftiirg ! durd) Mangel von dem Muthe,
Wbl v mit Radht in vnferm Blute
tUnd nagt Gewiffen uud dic Brufi.

s

®cr Edhmer it grof, ibm ju empfinden,
Cr dauret und will nicht verfchwinden,
Wie glaflich der! der won ihm lecr s
Denn, feine Lajt gleicht dem Semwvidhee,
Gedanken madhet er junichtes

Nihtd! gleihe dem (Hauervollen Hoer.

unb enn auch aller MWelten Dinge,
Aud der Figur und Wefen fpriuge,
Und toir deun fibltern ihr Sewidht:

' o mirden fie den Drub nidht gleichen,

Die Rube Foantep wir crreichen;

Nur jeaer Schinerly geftait’es nidhe.

http://purl.uni-rostock.de
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%;mx nnnennbafre Millionen,

Die im frennbabren Erdfreid wobnen,

Qum beficn fich filr und benwibhn;

So iff Bemihn und Fruche vergebens,
Sefidhree Rube unfers Lebens,

Wird uwug bald jur Bevjivcifflang gichn.

unb dicfen Schmerfe su entgehen,

Do Druf der Furien und Wehen
Bt man ge{hickt um ew'gen Schmers;
Und {heuct dev Natur Sefese,

MMan falt den en'gen SHmerss ind Rehe s

~

Der qodlc Sewviffen und das Hers

@cuxmg, das Nagende su leiden,
nd nngefchife ju- folhen Freudew,
Die unfer Hevgge fonft geliche s
Grivinle man Dold), Bifft oder Steicke,
Und Gald in diefem Augenblicke,
@ntflicth dev Shmerk da o8 verdbey

= Ry Y TR W o
T e T T T Ty
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8& furf gedadht.  Die fpdite Reue,
Eutfieth nadber in und aui’s Neue,
MWenn feffelnd und der Abgrund HAle;
Wean alle Furien der Hillen,
&id) alfo bald gu und gefellen

Denn ift e8 erfi febr fhleht beftellt.

Qanu fiiblen tvir tn dem Gewviffen,

Unrube und audd fiete Biffen,

&ie gleidhen nicht der erfien Oval.

Denn, Foltern, Pedh und mit ivm Flammen,
Su flein find fie, wenn fie ju fammen

Dereit’, beflimmen unfre Qual.

ﬁriu ficdent Crfit, Fein Paple braten,
. Kann jenen Druf und dann verrathen,
l Wenn ihre Wuth empfindlich vihre;
Denn dicfer ift von furger Dauer,
MWenn er gleich gabrt den griften Schauer,

Wenn man und ibm, jufiblen filhre.
Dort
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892‘( in dev Macht dar Finferniffe,
Dort o man ew'ge Hinderniffe,
Rum Eade feiner Dvalen fieth ;

Da iff der Plag ju co'gen Dvalen,
930 dauvend man dean muf bejahlen,

Und dicfer Wuth niemadl entflicch.

gﬁcr ird uad fann denn folde veteen,
Cuthinten fclaterifher Ketten,

Wer hat hie Sapferfeit genung?

Sein Sterblicher Faun ¢8 nidht wagen,
Die Cwigleit wird ¢3 ihm fagen,

Die ift jur Dauer {Hon genung,

60 fap’ ich taumelud jemand {infen,
Gntbidft von Muceh, Wergtociflung trinfen ,
Nodh bebe iy filv feine Saths

RNach vielen felbft gegebnen Wuuden,

tnd da fein Geiff dadurch verfchrounden,
War nun Wevgebens icder Rath.

Loii b 2l o SR G, i e st Wl SRR
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60 gdrth Entmuthung Sorn und Sagen,
tad Jurdht vud Schrecen die ihm plagen,
Wean ihm entfernt ein UngliE winckt;
Wersweiflungssoll den Sdhlug s Thaten,
Bergebens ! er (0§t fich nicht vathen,

Da ¢t fich voll Wergweiflung frinke,

grmub fuch” den Ruth doch su erhalien,
Neligion [af’ nie erfalten,

Gice fep dir Heilig nnd dein GIAE.

2af’ jede Sath fich auf ihr grinden,

So wirlt o8 Muth nnd Rabe finden,
Auch in dewr sicdrighen Sefhick,

2ag Pfand,
S‘f g (8 cinft an einem frihen Moraen,
Die Cinfahmbeit nod vm mich {Swomm;
Der Geift entflohe icnen Sorgen,
Dev in Betvasheung fih befandy

http://purl.uni-rostock.de
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Kam Flopfend an der Stubenihitre
Scmand, idy rieff, daf i3 erfibre,
MWer'd fey, gang laat, Hovein!

Gr Fam, er foll 8 fopn?

o~
ﬁm weiffen Kleide, ohne Kopffe?

Gin Geift 2 Ein Decolliveer ? Rein!

om Degen einen groffen Kuopffe?

Was foll dif fir Befudh dann feyn!
b dachte, darifk du ihm fvohl fragen?
Gr obne Kopff? €r fann nidied fagen,
Doh Tann e gehn und fiehn?

Den Fromders mufe du fehn.

3@ ging su ibm mit leifen Sdhrictens
Und frug, gank laute; Wer ev fep?
Sleih fing e an: ,Jhm nidht ju bitten,
Bon was fic Stand und Wikd’ ¢ fep s
S dadyte, eine jchone Bitte,

W ov fonft midhes s fagen Bitte,

O 2

e s s, 1 R & = T Y
T A
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Daju aueh ohne Hauyt,

Oag ift dod) niche ertaubes

>
B i

o foant i den Befuch entbehren,
Soturdh die Beit umfonft verlicf
Ja! fagte er: 5D will cudh lehren,
Was cinft das SHickjabl mir ju vieff,

Sch dadyee: micdriges Sefchick

Mim den Euthaupceten uriitfe,
tad fey mir ginffiger;

Wev it dodh diejor Hert d

’fr’tcr foradh er mun tn dicfon Thones

#1536 war ein reidher Codelmann,

Swo Todter und audy einen Sohne,

Die ih gum Licbedpfand befarmm;

Wergehrten afles Seld und Sieer,

Bey'n Kapucineen bin i Hilter,

MNady demr ih avrm und (Gvad,

Hnd kid’ wicl Ungemach.

Orum
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®;:m bitt’ ich euch mich su erldfen,
Bou diefer wird'gen Sclaverey s

Die Kapuciner fiud vie Bofen,

Und obne Seld toerd’ ich nicht freg.
S branche nur finffoundert Thaler,
3D Hoff® i fepd der' Ausbegabler ;
Sd) geb’ ein Unterpfand,

Den Kopf, vie vehte Hand —,

3; panfe eudy vor dicje Bidnbdet,
Sie boren ad INobilia;

Wiel beffer twiven nod) twobl Lander,
Cie find doch immer Pratia,

Doh ih will 8 ench nuy geftehen,

Rie Habd’ i {o viel Seld gefehen;

%l ih¢ auf Kopf uad Hand,

Yehso von mir verlangts

'@od; ih wifl ench den Dienft erteifen,

Seh {ep’ der Kopf Hat graues DHaar.
O3 Rue

o LR e e s SRl S
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Rue miffet Gy midh niemabls preifen,
&onfi fichy id) wirklidh in Sefabr:
Jir Kopf und Hand fiud fehs Jechinen
Bereit, und beyde follen dienen,

#wenn id) fie {dhucive auf,

Su fehn, der RNobre Lanff,

mciu Her! id Had ju vicle Abnen,
Und deren Hobeit leidet’'s nidht;

Durdy dicfe Tath wird’ i) nur bahacn,
qWas ihren Anfehn twiederfpricht:

Doch — nehme fie hin fiie jebn Dublonen,
RNur Naf und Ofren mife ihr {Howen s
Deun bdiefe Hauptes SKier,

Die [hag iy gar ju fehr. ,,

8;1 meiner AB[DE su gelangen,

Silt bey mir jeder Kopf gleichvict;
@ broudyt mit Abuen nidht ju prangem,
Wenn ich ibm fir me offnen will,

http://purl.uni-rostock.de
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RNein! geth gu cinen cured Sileichen,
Wicleihe Tonnt ibr dag el crveichen,
Warum ihe Fame ju mid,

Die Abnen braudy idh nidit. ,

,,6» fhast ibr nide Scburt noc Range,
Sn enver edlen Schneidefunfi?

RNein, Nein! ihr machet mih ju bange,
Mich Gberydfle ein {Gwarker Dunfh.

Cin Kopf! tie diefen, anfiufdneiden,

St dody ber befie Wohl von beoden,

A8 je cin andrer iff,

Daf ift dodh) toundeslich?

,,L§ﬂ widht in ibm ein fein Sesvebe?
Wiel feiner ald '8 beyp andern if?
sie fauber ift aidht- bie NTeninge!
Die dber dem Sehiene flicfe;

Dean alle Rohren Faun man fehen,

S6r wolls ¢8 nur, miv midpe gefichen.

N T A : " L SEk
il s Al e i e e M E DSl BB 0
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Wie {hin f1:h feded Haar,

Dif alles ift ja wabhr.,

,,S‘Reiu Hary! ein and’ver fann miv toeifen,
Bleish ald mwie ein crhabned Haupt; ,
»@&hon wollt ibr nicht den Adel preifen,
Daf ifi doch von cuh uncrfaubt.

Sowmt! — um die Sache Furs su faffen,
Kir ol Ducaten will idh (affen,

Guddh dicfes Haupt und Hand ,

pDoh nidht jum Unterpfand?,

,,ﬂemf — tuth vah euren Woblgefallen
Damit, ald twie cuch felbft belieht,,
HBie! ift dor Hohmuth fo gefallen,
Daf man die fhonen Ahnen gibt,

Eiir il Ducaten, mid) jur Lehre?
Wie! wenn ¢ nun die Welt erfiihre?
@in greifed Abnen Haubt?

Daf ift doh nicht erlanbe!

NSNS
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b oeured Sleichen,

the scale towards document

vag Jiel caveidhen,
homidy,

ih nidit. ,

nid)t Seburt nod Range,
anibehm(x?

tad)et midh ju bange,
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[Gvarker Dunfl.
e, anfiufdneiden,
AWohHl von bepden,
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'
I ein fein Gemwebe?
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litne fliefit;
Faun man fchen,
u

Patch Reference numbers on UTT
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de
2ll:llg o /rosdok/ppn815775873/phys_0051



	Gedichte Eines Artztes, über Die Ruhmwürdigen Thaten Zweener Nordischer Helden
	Vermischte Gedichte eines Artztes
	[binding]
	[title_page]
	Der Lauff der Welt.
	[binding]
	[colour_checker]



